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(54) BRANDSCHUTZVERGLASUNG MIT VERSETZTEN GLASSCHEIBEN

(67)  Die Erfindung betrifft eine Brandschutzvergla-
sung 1 zur Vermeidung des Durchtritts von Feuer und
Rauch im Brandfall von einem Raum in einen anderen
Raum mit wenigstens zwei neben- oder lbereinander
mit ihren StoRBkanten 3 benachbart zueinander angeord-
neten Brandschutzscheiben 2, wobei die Brandschutz-
scheiben 2 aus jeweils wenigstens zwei parallel und mit
Abstand zueinander angeordneten Glasscheiben 4 und
einem im Zwischenraum zwischen diesen Glasscheiben

4 angeordneten Brandschutzmaterial 7 bestehen und an
wenigstens einer ihrer randseitigen StoRkanten 3 durch
Vorspringen beziehungsweise Riickspringen der ersten
Glasscheibe 4 gegeniiber der zweiten Glasscheibe 4 ei-
nen Stufenfalz ausbilden, und wobei ein zwischen den
StoRkanten 3 der Brandschutzscheiben 2 durch den aus-
gebildeten Stufenfalz definierter Zwischenraum mittels
wenigstens einer Dichtungsanordnung 8, 9, 10, 11, 12,
13 feuer- und rauchdicht verschlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brand-
schutzverglasung zur Vermeidung des Durchtritts von
Feuer und Rauch im Brandfall von einem Raum in einen
anderen Raum mit wenigstens zwei neben- oder Uber-
einander mit ihren StoRkanten benachbart zueinander
angeordneten Brandschutzscheiben.

[0002] Esistaus dem Stand der Technik bekannt, ein-
zelne Brandschutzscheiben, welche aus mindestens
zwei parallel und mit Abstand zueinander angeordneten
Glasscheiben und einerim Zwischenraum zwischen die-
sen Glasscheiben angeordneten Brandschutzschicht
bestehen, mit ihnren aneinanderstoRenden Seitenkanten
anzuordnen, wobei zwischen den Seitenkanten der
Brandschutzscheiben jeweils eine vertikal angeordnete
Dichtungsanordnung vorgesehen ist. Dabei schlieRen
die zueinander angeordneten Glasscheiben einer Brand-
schutzscheibe jeweils blindig an den Seitenkanten ab,
ohne dass dabei ein Stufenfalz ausgebildet wird.
[0003] Derartige Brandschutzverglasungen bringen
den Nachteil mit sich, dass die Stabilitat der Verglasun-
gen, insbesondere die vertikale Verbindung zweier mit
ihren StolRkanten benachbart zueinander angeordneten
Brandschutzscheiben, lediglich mittels einer Dichtungs-
anordnung erfolgt, welche lediglich geringe auf diese ein-
wirkende Krafte aufnehmen kann. Ferner besteht beiaus
dem Stand der Technik bekannten Brandschutzvergla-
sungen der Nachteil, dass im Brandfall aufgrund der Ver-
wendung lediglich einer durchgehenden Dichtung leich-
ter eine Beschadigung dieser Dichtung durch Flammen
und/oder Hitze erfolgen kann.

[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte
Brandschutzverglasung bereitzustellen, welche insbe-
sondere eine erhohte Stabilitat aufweist und des Weite-
ren eine bessere Abdichtung und somit einen verbesser-
ten Schutz im Brandfall sowie insbesondere in Bezug auf
die Brandschutzklasse A1 gemal DIN 4102-1 bezie-
hungsweise EN 13501 ausreichende Brandschutzeigen-
schaften gewahrleistet.

[0005] Zurtechnischen Losung wird mit der vorliegen-
den Erfindung eine Brandschutzverglasung zur Vermei-
dung des Durchtritts von Feuer und Rauch im Brandfall
von einem Raum in einen anderen Raum mit wenigstens
zwei neben- oder Ubereinander mitihren StoRkanten be-
nachbart zueinander angeordneten Brandschutzschei-
ben vorgeschlagen, wobei die Brandschutzscheiben aus
jeweils wenigsten zwei parallel und mit Abstand zuein-
ander angeordneten Glasscheiben und einem im Zwi-
schenraum zwischen diesen Glasscheiben angeordne-
ten Brandschutzmaterial bestehen und an wenigstens
einer ihrer randseitigen StoRkanten durch Vorspringen
beziehungsweise Riickspringen der ersten Glasscheibe
gegenuber der zweiten Glasscheibe einen Stufenfalz
ausbilden und wobei ein zwischen den StofRkanten der
Brandschutzscheiben durch den ausgebildeten Stufen-
falz definierter Zwischenraum mittels wenigstens einer
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Dichtungsanordnung feuer- und rauchdicht verschlos-
sen ist.

[0006] Die Erfindung macht dabei insbesondere von
der Erkenntnis Gebrauch, dass bei Ausbildung eines Stu-
fenfalzes fur die jeweils mit Abstand zueinander ange-
ordneten Glasscheiben einer Brandschutzscheibe eine
erhohte Stabilitédt der Brandschutzschutzverglasung ge-
wahrleistet werden kann, da im Brandfall selbst bei Zer-
storung der Dichtungsanordnung eine einzelne Brand-
schutzscheibe der Brandschutzverglasung aufgrund des
Stufenfalzes von ihren benachbarten Brandschutzschei-
ben gehalten beziehungsweise gestitzt werden kann.
Uber dies hinaus wird im Brandfall eine Zerstérung der
zwischen den Brandschutzscheiben angeordneten Dich-
tungsanordnungen verlangsamt, insbesondere dann,
wenn die erfindungsgemafe Dichtungsanordnung
mehrteilig ausgebildet ist. In diesem Fall wird zwar die
der Brandseite zugeordnete Dichtung der mehrteiligen
Dichtungsanordnung als erstes durch Hitze und/oder
Feuer beschadigt, die der Brandseite abgewandte Dich-
tung der mehrteiligen Dichtungsanordnung wird hinge-
gen erst spater und nicht unmittelbar von Feuer und/oder
Hitze angegriffen.

[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dungist vorgesehen, dass als Dichtungsanordnung eine
auf einer der vorspringenden oder rlckspringenden
Glasscheiben angeordnete P-Dichtung vorgesehen ist.
Der Vorteil einer P-Dichtung bestehtinsbesondere darin,
dass lediglich ein Bauteil als Dichtungsanordnung zwi-
schen den Seitenkante an Seitenkante benachbart an-
geordneten Brandschutzscheiben zu verwenden ist, wo-
bei mitunter zwischen einer vorspringen der Sto3kante
einer ersten Brandschutzscheibe und einer riicksprin-
genden StolRkante einer zweiten Brandschutzscheibe
verbleibende Liicken mittels eines Silikons gefillt wer-
den kdnnen.

[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass als Dichtungsanord-
nung ein jeweils an der vorspringenden oder rlcksprin-
genden Glasscheibe der Brandschutzscheibe angeord-
netes Profil, welches an einem an der vorspringenden
oder riickspringenden Glasscheibe einer benachbart an-
geordneten Brandschutzscheibe angeordneten Profil
anliegt, vorgesehen ist, wobei die Profile jeweils innen-
liegend zur vorspringenden und riickspringenden Glas-
scheibe der benachbarten Brandschutzscheibe ange-
ordnet sind. Dies hat eine einfachere Fertigung zum Vor-
teil, da stets lediglich auf der vorspringenden StoRRkante
einer jeden Glasscheibe ein Profil anzuordnen ist, wor-
aus ein symmetrischer Aufbau von Brandschutzschei-
ben resultiert. Vorzugsweise kann ein zwischen einer
vorspringenden StolRkante einer Glasscheibe einer ers-
ten Brandschutzscheibe und einer rickspringenden
StoRkante einer Glasscheibe einer benachbart angeord-
neten zweiten Brandschutzscheibe zur weiteren Abdich-
tung der zwischen den Brandschutzscheiben bestehen-
den Licke die Verwendung eines Silikons vorgesehen
sein.
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[0009] In einer weiteren besonders vorteilhaften Aus-
gestaltung der erfindungsgemafRen Brandschutzvergla-
sung ist als Dichtungsanordnung eine Verfugung bezie-
hungsweise Verfillung mit Butylkautschuk-, Polysulfid-,
Silikon-, Polyurethan- und/oder MS-Polymer-Dichtstof-
fen vorgesehen. Eine Verwendung der vorgenannten
Dichtstoffe kann dabei vorzugsweise in Kombination mit
einer der vorgenannten Dichtungen, beispielsweise ei-
ner P-Dichtung oder jeweils an der vorspringenden Glas-
scheibe der Brandschutzscheibe angeordneten Profilen,
erfolgen. Auf diese Weise wird eine mehrstufige Dich-
tungsanordnung realisiert, welche den unterschiedlichen
Phasen eines Brandes optimal Stand halten kann.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht weiter vor, dass als Dichtungsanordnung ein auf
die StoRkante der jeweils vorspringenden oder riick-
springenden Glasscheibe einer Brandschutzscheibe an-
geordnetes, vorzugsweise aufsteckbares Profil vorgese-
henist. Durch ein als Dichtungsanordnung fungierendes
aufsteckbares Profil wird der zwischen zwei Brand-
schutzscheiben bestehende Spalt nicht nur luft- und
rauchdicht verschlossen, sondern zudem die Stabilitat
des Gesamtverbundes erhoht, da das aufsteckbare Pro-
fil die jeweiligen StoRkanten der fir die Brandschutz-
scheiben verwendeten Glasscheiben zumindest teilwei-
se umgreift.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
erfindungsgemaRen Brandschutzverglasung istdas Pro-
fil mittels eines Klebers auf der StoRRkante der jeweiligen
vorspringenden oder riickspringenden Glasscheibe an-
gebracht. Dadurch wird zum einen erreicht, dass auf-
grund des geschaffenen bilindigen Abschlusses zwi-
schen zwei Brandschutzscheiben zum einen kein Feuer
oder Rauch durch diese hindurchtritt und zum anderen
die Stabilitat der Brandschutzverglasung erhéht wird.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung istals Dichtungsanordnung ein entlang der
jeweils vorspringenden oder rickspringenden Glas-
scheibe einer Brandschutzscheibe angeordnetes L-Pro-
fil, welches an ein entlang der vorspringenden oder riick-
springenden Glasscheibe einer benachbart angeordne-
ten Brandschutzscheibe angeordnetes L-Profil anstoRt,
vorgesehen. Die Verwendung eines L-Profils ist vorteil-
haft, da beispielsweise eine Montage desselben an der
vorspringenden Kante einer jeden Brandschutzscheibe
vorgenommen werden kann, vorzugsweise durch Ver-
wendung eines entsprechenden Klebers. Auf diese Wei-
se istes mdglich, symmetrisch aufgebaute Brandschutz-
scheiben zu verwenden, welche am Einbauort auf einfa-
che Weise verwendet werden kdnnen.

[0013] GemaR einer anderen vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist als Dichtungsanordnung ein ent-
lang einer der vorspringenden oder riickspringenden
Glasscheiben angeordnetes Z-Profil vorgesehen. Die
Verwendung eines Z-Profils ist vorteilhaft, da pro Brand-
schutzscheibe lediglich ein derartiges Profil verwendet
werden muss, aber trotzdem die erfindungsgeméafien
Vorteile beibehalten werden, welche sich aus einer vor-
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springenden beziehungsweise rlckspringenden Glas-
scheibe und einer nicht gerade zwischen den beiden
Brandschutzscheiben verlaufenden StolRkante ergeben.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden nachfolgend anhand der in den
Figuren der Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiele naher erlautert.

[0015] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemafe Brandschutzvergla-
sung in einer Seitenansicht,

Fig.2 eine erfindungsgemafle Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemaR ei-
nem ersten Ausflihrungsbeispiel,

Fig.3 eine erfindungsgemafie Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemaR ei-
nem zweiten Ausfiihrungsbeispiel,

Fig.4 eine erfindungsgemafe Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemaf ei-
nem dritten Ausflihrungsbeispiel,

Fig.5 eine erfindungsgeméafe Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemaf ei-
nem vierten Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 6 eine erfindungsgemafe Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemaf ei-
nem flnften Ausfiihrungsbeispiel und

Fig.7 eine erfindungsgemafRe Brandschutzvergla-
sung mit einer Dichtungsanordnung gemaR ei-
nem sechsten Ausfiihrungsbeispiel.

[0016] Fig 1. zeigt in einer schematischen Seitenan-
sicht eine Brandschutzverglasung 1, welche aus zwei
nebeneinander mit ihren StoRkanten 3 benachbart zu-
einander angeordneten Brandschutzscheiben 2 besteht.
Dabei bestehen die Brandschutzscheiben 2 aus jeweils
zwei parallel und mit Abstand zueinander angeordneten
Glasscheiben 4 und einem im Zwischenraum zwischen
diesen Glasscheiben 4 angeordneten Brandschutzma-
terial 7 und bilden an ihrer randseitigen StofRkante 3
durch Vorspringen beziehungsweise Ruckspringen der
ersten Glasscheibe 4 gegeniiber der zweiten Glasschei-
be 4 einen Stufenfalz. Der zwischen den StoRkanten 3
der Brandschutzscheiben 2 durch den ausgebildeten
Stufenfalz definierte Zwischenraum ist mittels einer Dich-
tungsanordnung 8, 9, 10, 11, 12, 13 dabei feuer- und
rauchdicht verschlossen.

[0017] In Fig. 2 ist eine Dichtungsanordnung erkenn-
bar, welche lediglich auf einer der vorspringenden bezie-
hungsweise riickspringenden Glasscheiben 4 angeord-
net ist und aus einer P-Dichtung 8 besteht. Diese Dich-
tung ist im Bereich der StoRkanten 3 derart angeordnet,
dass sie mit ihrer langeren Seite an der vorspringenden
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StoRkante der ersten Glasscheibe 4 anliegt und dabei
mit der bogenférmigen Auspragung der P-Dichtung 8 ei-
ne Verbindung zur benachbart angeordneten Glasschei-
be 4 herstellt und auf diese Weise den Stoflkantenbe-
reich 3 feuer- und rauchdicht verschlief3t.

[0018] InFig. 3ist gemaR einer anderen Ausfiihrungs-
form eine Dichtungsanordnung dargestellt, welche aus
jeweils an der vorspringenden beziehungsweise riick-
springenden Glasscheibe der Brandschutzscheibe an-
geordneten Profilen 9 besteht, wobei die Profile 9 jeweils
innenliegend zur vorspringenden beziehungsweise riick-
springenden Glasscheibe 4 der benachbarten Brand-
schutzscheibe 2 angeordnet sind. Die gerade Seite jedes
Profils 9istdemnach an dervorspringenden Glasscheibe
4 einer jeweiligen Brandschutzscheibe 2 angeordnet, so
dass die beiden runden Auspragungen der Profile 9 ge-
geneinander stoRen und die beiden Brandschutzschei-
ben 2 im StoRkantenbereich 3 miteinander feuer- und
rauchdicht verschlieRen.

[0019] In Fig. 4 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
fur eine erfindungsgemafle Brandschutzverglasung 1
dargestellt, bei welcher eine Verfugung beziehungswei-
se Verflllung des zwischen den beiden Brandschutz-
scheiben 2 bestehenden StofRkantenbereichs 3 mittels
eines Silikondichtstoffes 10 durchgefiihrt wurde. Alter-
nativ ist zwecks Verfugung beziehungsweise Verfiillung
auch die Verwendung von Butylkautschuk-, Polysulfid-,
Polyurethan- und/oder MS-Polymer-Dichtstoffen mog-
lich.

[0020] Fig. 5 zeigt in einem weiteren Ausfiihrungsbei-
spiel die Verwendung von auf den StoRkanten 3 der je-
weils vorspringenden beziehungsweise riickspringen-
den Glasscheibe 4 der Brandschutzscheibe 2 angeord-
neten Profilen 11. In diesem Ausfiihrungsbeispiel sind
die Profile 11 jeweils fest auf die vorspringende Kante
der Glasscheiben 4 der Brandschutzscheiben 2 aufge-
steckt, so dass zu beiden Seiten der dadurch entstande-
nen Brandschutzverglasung 1 eine Abdichtung gegeni-
ber Feuer und/oder Rauch gegeben ist. Zusatzlich ist es
erfindungsgemaR vorgesehen, in den zwischen den bei-
den vorspringenden StofR3kanten der Glasscheiben 4 be-
stehenden Zwischenraum eine P-Dichtung 8, Profile 9
oder einen Dichtstoff 10 anzuordnen.

[0021] GemaR einer weiteren Ausflihrungsvariante
der erfindungsgemafRen Brandschutzverglasung ent-
sprechend ist Fig. 6 ist vorgesehen, als Dichtungsanord-
nung entlang der jeweils vorspringenden Glasscheibe 4
einer Brandschutzscheibe 2 jeweils ein L-Profil 12 anzu-
ordnen, welches an das entlang der vorspringenden
Glasscheibe 4 einer benachbart angeordneten Brand-
schutzscheibe 2 angeordnetes L-Profil 12 anstéRt. Die
L-Profile 12 werden dabei mittels eines Klebers an der
jeweils vorspringenden Kante einer Brandschutzscheibe
4 befestigt, wobei optional das Aufbringen eines Klebers
auf einem L-Profil 12 auf der dem anderen L-Profil 12
zugewandten Seite vorgesehenist. Dadurch wird ermég-
licht, dass die beiden L-Profile 12 fest miteinander ver-
bunden werden, wobei trotzdem eine einfache Montage
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der Brandschutzverglasung 1 ermdglicht wird, da samt-
liche Brandschutzscheiben 2 auf die gleiche Weise ge-
fertigt beziehungsweise vorbereitet werden kénnen.
[0022] In Fig. 7 ist gemalR einem weiteren Ausfiih-
rungsbeispiel der erfindungsgemaflen Brandschutzver-
glasung 1 als Dichtungsanordnung ein entlang der vor-
springenden Glasscheiben 4 angeordnetes Z-Profil 13
vorgesehen. Das Z-Profil 13 schlie3t dabei den zwischen
einer jeden vorspringenden Kante einer Glasscheibe 4
und der korrespondierend angeordneten riickspringen-
den Glasscheibe 4 der benachbarten Glasscheibe 4 be-
stehenden Spalt sowie gleichzeitig den zwischen den
beiden vorspringenden Kanten der Glasscheiben 4 be-
stehenden Zwischenraum.

[0023] Dieinden Figurender Zeichnungen dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiele und die im Zusammenhang mit
diesen erlauterten Ausfiihrungsbeispiele dienen ledig-
lich einer Erlauterung der Erfindung und sind fir diese
nicht beschrankend.

Bezugszeichenliste

[0024]

Brandschutzverglasung
Brandschutzscheibe
StolRkanten (-bereich)
Glasscheibe
Abstandhalter
Sperrmaterial
Brandschutzmaterial
P-Dichtung
Profil

0 Verfugung beziehungsweise Verfillung mittels
Dichtstoff

11 Aufsteckprofil

12 L-Profil

13 Z-Profil

=2 OO NOO B WN -

Patentanspriiche

1. Brandschutzverglasung (1) zur Vermeidung des
Durchtritts von Feuer und Rauch im Brandfall von
einem Raum in einen anderen Raum mit wenigstens
zweineben-oder ubereinander mitihren StoRkanten
(3) benachbart zueinander angeordneten Brand-
schutzscheiben (2),
wobei die Brandschutzscheiben (2) aus jeweils we-
nigstens zwei parallel und mit Abstand zueinander
angeordneten Glasscheiben (4) und einem im Zwi-
schenraum zwischen diesen Glasscheiben (4) an-
geordneten Brandschutzmaterial (7) bestehen und
an wenigstens einer ihrer randseitigen StoRkanten
(3) durch Vorspringen beziehungsweise Riicksprin-
gen der ersten Glasscheibe (4) gegeniber der zwei-
ten Glasscheibe (4) einen Stufenfalz ausbilden, und
wobei ein zwischen den StoRRkanten (3) der Brand-
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schutzscheiben (2) durch den ausgebildeten Stufen-
falz definierter Zwischenraum mittels wenigstens ei-
ner Dichtungsanordnung (8, 9, 10, 11, 12, 13) feuer-
und rauchdicht verschlossen ist.

Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung eine auf einer der vorspringenden oder riick-
springenden Glasscheiben (4) angeordnete P-Dich-
tung (8) vorgesehen ist.

Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung ein jeweils an der vorspringenden oder riick-
springenden Glasscheibe (4) der Brandschutzschei-
be (2) angeordnetes Profil (9), welches an einem an
der vorspringenden oder riickspringenden Glas-
scheibe (4) einer benachbart angeordneten Brand-
schutzscheibe (2) angeordneten Profil (9) anliegt,
vorgesehen ist, wobei die Profile (9) jeweils innen-
liegend zur vorspringenden der rlckspringenden
Glasscheibe (4) der benachbarten Brandschutz-
scheibe (2) angeordnet sind.

Brandschutzverglasung (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass als
Dichtungsanordnung eine Verfugung (10) bezie-
hungsweise Verflllung (10) mit Butylkautschuk-, Po-
lysulfid-, Silikon-, Polyurethan- und/oder MS-Poly-
mer-Dichtstoffen vorgesehen ist.

Brandschutzverglasung (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass als
Dichtungsanordnung ein auf die StoRRkante (3) der
jeweils vorspringenden oder riickspringenden Glas-
scheibe (4) einer Brandschutzscheibe (2) angeord-
netes, vorzugsweise aufsteckbares Profil (11) vor-
gesehen ist.

Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Profil (11) mittels
eines Klebers auf der StoRRkante (3) der jeweils vor-
springenden der riickspringenden Glasscheibe (4)
angebracht ist.

Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung ein entlang der jeweils vorspringenden oder
rickspringenden Glasscheibe (4) einer Brand-
schutzscheibe (2) angeordnetes L-Profil (12), wel-
ches an ein entlang der vorspringenden oder riick-
springenden Glasscheibe (4) einer benachbart an-
geordneten Brandschutzscheibe (2) angeordnetes
L-Profil (12) anstoft, vorgesehen ist.

Brandschutzverglasung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Dichtungsanord-
nung ein entlang einer der vorspringenden oder
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rickspringenden Glasscheiben (4) angeordnetes Z-
Profil (13) vorgesehen ist.






EP 3 170 962 A1

NANRARNNAAREANK

7777

%
i

Fig. 2



EP 3 170 962 A1

Fig. 3



EP 3 170 962 A1

7
2

AAAANANRANINEAW

=3

ARRNUTNRANNLRNNE

QRRERRS

Y

%
4
4

Fig. 4



EP 3 170 962 A1

10

Fig. 5




EP 3 170 962 A1

P —

\4
4/
"o
4 7
M“\\\\\\\\\\\\\\\h
LW~ o
~
\\ =
1 o
\ i
‘™

Fig. 6

1"



EP 3 170 962 A1

/
S

AMANARAVARRRNRY

AARANNRRNRRRNN

Fig. 7

12



EP 3 170 962 A1

Européisches
Patentamt

European

Patent Office Nummer der Anmeldung

EP 16 19 7606

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

9

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 199 01 737 Al (GEZE GMBH [DE]) 1-3 INV.
20. Juli 2000 (2000-07-20) EO6B3/66
* Abbildungen 1, 2 * E06B3/02
----- EO6B5/16
A EP 0 841 456 A2 (LACKER HERBERT [DE]) 1-3
13. Mai 1998 (1998-05-13)
* Abbildung 9 *
X EP 2 405 093 A2 (SCHMID HOLZBAU GMBH & CO (1,4-8
KG [DE]) 11. Januar 2012 (2012-01-11)
* Abbildungen 1, 2 *
A DE 103 00 389 Al (SAINT GOBAIN [DE]) 1,4-8

29. Juli 2004 (2004-07-29)
* Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

11. Januar 2017

Prafer

Crespo Vallejo, D

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 170 962 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 19 7606

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-01-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 19901737 Al 20-07-2000  KEINE
EP 0841456 A2 13-05-1998 AT 199434 T 15-03-2001
DE 19645802 C1 19-02-1998
EP 0841456 A2 13-05-1998
EP 2405093 A2 11-01-2012 DE 202016009999 U1l 16-12-2010
EP 2405093 A2 11-01-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

